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Presseinformation 
059/2023 Halle (Saale), 30.11.2023 

Sperrfrist 09:55 Uhr beachten 

Arbeitsmarkt in Sachsen-Anhalt:  

Stagnation am Arbeitsmarkt setzt sich fort 
Arbeitslosenquote liegt bei 7,3 Prozent +++ Arbeitgeber melden im November 3.100 neue 
Stellen +++ Bei den Arbeitsagenturen sind 20.200 Stellenangebote gelistet +++ Behrens: „Die 
Arbeitslosenzahl bleibt gegenüber dem Vormonat nahezu unverändert. Den dritten Monat in 
Folge wurden weniger neue Arbeitsstellen gemeldet.“  

Die Arbeitslosigkeit ist im November in Sachsen-Anhalt leicht gestiegen. So waren 80.300 
Arbeitslose registriert, rund 100 mehr als im Vormonat. In den Arbeitsagenturen und Jobcentern 
waren 5.000 Arbeitslose mit ukrainischer Herkunft registriert, das waren rund 100 weniger als im 
Oktober. Im November 2022 zählten die Arbeitsagenturen im Land 77.800 Arbeitslose. Die 
Arbeitslosenquote lag in diesem Berichtsmonat bei 7,3 Prozent, im November 2022 waren es 7,1 
Prozent. Im Ländervergleich lag die Arbeitslosenquote in Sachsen-Anhalt unter der von Bremen, 
Berlin, Hamburg und Mecklenburg-Vorpommern. 

Mehr Langzeitarbeitslose als vor einem Jahr 
Im Berichtsmonat waren rund 31.300 Männer und Frauen länger als ein Jahr ohne Arbeit und galten 
daher als langzeitarbeitslos. Das waren rund 100 mehr als im Oktober und 2.200 mehr als im 
November 2022. Der Anteil der Langzeitarbeitslosen an allen Arbeitslosen beträgt aktuell in 
Sachsen-Anhalt 39 Prozent, im November 2022 waren es 37,4 Prozent. 
 
„Die Arbeitslosenzahl bleibt gegenüber dem Vormonat nahezu unverändert. Saisonbereinigt 
errechnet sich ein leichter Anstieg. Es gab zwar mehr arbeitslose Männer, was dem klassischen 
saisonalen Muster entspricht. Für Jüngere, Ausländer und Frauen errechnete sich aber ein 
Rückgang der Arbeitslosigkeit. Den dritten Monat in Folge wurden weniger neue Arbeitsstellen 
gemeldet. Seit Jahresbeginn liegen die Stellenmeldungen insgesamt unter dem Wert vom Jahr 2022.  
Besonders stark fallen die Rückgänge im verarbeitenden Gewerbe, dem Gastgewerbe, der 
Unternehmensführung und der Zeitarbeit aus. Das fehlende Fundament für den Aufschwung lässt 
die Unternehmen bei Neueinstellungen zögern. Dazu kommt, dass sich die Auftragslage 
abschwächt. In Folge geht die gemeldete Arbeitskräftenachfrage vor dem Hintergrund der 
schwachen Wirtschaftsentwicklung weiter zurück. In den nächsten Monaten erwarten wir keinen 
Einbruch am Arbeitsmarkt, wenngleich die Arbeitslosigkeit zum Jahresende und zu Beginn des 
neuen Jahres jahreszeitliche bedingt steigen wird“, erklärte der Vorsitzende der Geschäftsführung 
der BA-Regionaldirektion Sachsen-Anhalt-Thüringen, Markus Behrens. 
 
Einstellungen und Entlassungen 
Knapp 4.800 Menschen meldeten sich im November aus einer Beschäftigung am ersten 
Arbeitsmarkt arbeitslos. Das entsprach dem Wert des Vormonats und waren 300 weniger als im 
November 2022. Die meisten Arbeitslosmeldungen von sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
kamen aus den wirtschaftlichen Dienstleistungen (700), gefolgt vom Handel/ 
Instandhaltung/Reparatur von Kfz sowie dem verarbeitenden Gewerbe (jeweils 600), der 
Arbeitnehmerüberlassung (500) sowie dem Gesundheits- und Sozialwesen (400). 3.800 arbeitslose 
Männer und Frauen fanden eine Beschäftigung auf dem ersten Arbeitsmarkt, das waren 300 weniger 
als im Vormonat und 50 mehr als vor einem Jahr.  
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Die Arbeitgeber meldeten im Berichtsmonat 3.100 neue Stellen, das waren 200 weniger als im 
Vormonat und 600 weniger als vor einem Jahr. Rund 20 Prozent der neu gemeldeten Stellen kamen 
aus dem Bereich der sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen, 19 Prozent aus den freiberuflichen 
wissenschaftlich/technischen Dienstleistungen, jeweils 11 Prozent aus dem Handel/Instandhaltung/ 
Reparatur von Kfz und dem verarbeitenden Gewerbe. Im Vergleich zum November vorigen Jahres 
wurden rund 39 Prozent weniger Stellen in der Zeitarbeit gemeldet. 
 
Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung steigt 
Stand September 2023 waren laut Hochrechnung in Sachsen-Anhalt 808.400 Menschen 
sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Das waren 4.900 mehr als im August 2023 und 4.600 
weniger als im September 2022.  
 
Kurzarbeit: Anzeigen und realisierte Kurzarbeit 
Die Arbeitsagenturen registrierten im November rund 100 Anzeigen für 1.400 Beschäftigte. Das 
waren genauso viele Anzeigen wie im Oktober 2023. Besonders betroffen waren im Berichtsmonat 
die Herstellung von Metallerzeugnissen mit 14 Anzeigen für 300 Beschäftigte und die Herstellung 
von Glas- und Keramikwaren mit 7 Anzeigen für 100 Beschäftigte. Betrachtet man die tatsächlich 
realisierte Kurzarbeit, so waren nach ersten Hochrechnungen im August 2023 rund 2.700 
Beschäftigte in 100 Betrieben in Kurzarbeit. Rein rechnerisch waren damit im August 0,3 Prozent 
aller sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Sachsen-Anhalt von Kurzarbeit betroffen, das 
waren 0,1 Prozentpunkte mehr als im Juli 2023. 
 
Mehr Unterbeschäftigung als vor einem Jahr 
In der Unterbeschäftigung werden zusätzlich zu den Arbeitslosen auch die Personen abgebildet, die 
Teilnehmer in Maßnahmen sind oder einen Sonderstatus (etwa kurzfristige Arbeitsunfähigkeit) 
innehaben und damit nicht als arbeitslos zu zählen sind. Die Zahl der Menschen in 
Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) lag im November 2023 bei 111.400. Das waren 100 weniger 
als im Vormonat und 1.200 mehr als im Vorjahresmonat. Die Unterbeschäftigungsquote lag bei 10 
Prozent. Das waren 0,1 Prozentpunkte mehr als im November 2022. 
 
Grundsicherung – weniger erwerbsfähige Leistungsberechtigte 
Die Jobcenter in Sachsen-Anhalt betreuten im Berichtsmonat insgesamt rund 126.200 
erwerbsfähige Leistungsberechtige. Das waren 700 weniger als im Vormonat und 2.000 weniger als 
vor einem Jahr. Insgesamt kamen 13.700 erwerbsfähige Personen aus der Ukraine, rund 300 mehr 
als vor einem Jahr. 
 
Statistik-Daten bilden die Entwicklung am Arbeitsmarkt bis zum Zähltag 13.11.2023 ab. 
 

Service für Hörfunkredaktionen: O-Töne von Markus Behrens finden Sie hier: 
https://www.ba-mediaboard.de/media-share/external/share/aa2e4cde-2aa9-42dc-8129-19c386362796 

 
  

https://www.ba-mediaboard.de/media-share/external/share/aa2e4cde-2aa9-42dc-8129-19c386362796
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Eckwerte des Arbeitsmarkts in Sachsen-Anhalt  
November 2023 
 

 
  

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Nov 2022

absolut in % absolut in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 138.346 485 0,4 -1.017 -0,7

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 80.321 68 0,1 2.529 3,3

 55,9%    Männer 44.906 215 0,5 1.865 4,3

 44,1%    Frauen 35.415 -147 -0,4 665 1,9

 9,1%    15 bis unter 25 Jahre 7.272 -260 -3,5 369 5,3

 2,4%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 1.905 -115 -5,7 291 18,0

 36,8%    50 Jahre und älter 29.564 433 1,5 1.223 4,3

 27,2%    dar. 55 Jahre und älter 21.812 335 1,6 1.665 8,3

 39,0%    Langzeitarbeitslose 31.326 118 0,4 2.244 7,7

 4,7%    Schwerbehinderte Menschen 3.748 45 1,2 8 0,2

 20,0%    Ausländer 16.087 -320 -2,0 1.692 11,8

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 15.471 -317 -2,0 -457 -2,9

 dar. aus Erwerbstätigkeit 5.372 -7 -0,1 -492 -8,4

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 3.709 -448 -10,8 560 17,8

 seit Jahresbeginn 175.676 x x 2.245 1,3

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 15.440 -1.191 -7,2 -298 -1,9

 dar. in Erwerbstätigkeit 4.297 -348 -7,5 107 2,6

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 3.998 -756 -15,9 -10 -0,2

 seit Jahresbeginn 175.263 x x 5.316 3,1

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 7,3 x x x 7,1

 dar. Männer 7,7 x x x 7,4

        Frauen 6,9 x x x 6,8

        15 bis unter 25 Jahre 7,6 x x x 7,5

        15 bis unter 20 Jahre 7,1 x x x 6,4

        50 bis unter 65 Jahre 6,7 x x x 6,5

        55 bis unter 65 Jahre 7,4 x x x 6,9

        Ausländer 23,1 x x x 24,1

 abhängige zivile Erwerbspersonen 7,8 x x x 7,6

Unterbeschäftigung
2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 92.180 -61 -0,1 508 0,6

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 110.951 -84 -0,1 1.102 1,0

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 111.438 -88 -0,1 1.174 1,1

 Unterbeschäftigungsquote 10,0 x x x 9,9

Leistungsberechtigte
2)

 Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 21.967 54 0,2 1.379 6,7

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 126.222 -707 -0,6 -1.971 -1,5

 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 40.893 59 0,1 -1.843 -4,3

 Bedarfsgemeinschaften 98.982 -987 -1,0 -2.816 -2,8

Gemeldete Arbeitsstellen

 Zugang 3.091 -249 -7,5 -598 -16,2

 Zugang seit Jahresbeginn 37.921 x x -3.859 -9,2

 Bestand 20.195 -707 -3,4 -1.428 -6,6

Merkmale Nov 2023 Vormonat
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Kreisdaten Sachsen-Anhalt 
November 2023 
 

 

Arbeitslosenquoten nach Kreisen

Sachsen-Anhalt: 7,3 %

absolut in % absolut in % Vormonat Vorjahresmonat

1 2 3 4 5 6 7 8

Sachsen-Anhalt 80.321           68                  0,1                 2.529             3,3                 7,3                 - 0,2                          

Dessau-Roßlau, Stadt 3.228             - 11                - 0,3               186                6,1                 8,5                 - 0,5                          

Halle (Saale), Stadt 10.876           116                1,1                 566                5,5                 9,0                 0,1                 0,4                          

Magdeburg, Landeshauptstadt 10.774           38                  0,4                 902                9,1                 8,5                 - 0,6                          

Altmarkkreis Salzwedel 2.827             25                  0,9                 42                  1,5                 6,6                 - 0,1                          

Anhalt-Bitterfeld 5.472             - 130              - 2,3               113                2,1                 7,2                 - 0,2               0,1                          

Börde 4.349             - 31                - 0,7               18                  0,4                 4,9                 - -

Burgenlandkreis 6.328             - 42                - 0,7               426                7,2                 7,1                 - 0,5                          

Harz 5.120             118                2,4                 - 145              - 2,8               5,0                 0,1                 - 0,1                       

Jerichower Land 3.016             2                     0,1                 - 21                - 0,7               6,7                 - - 0,1                       

Mansfeld-Südharz 6.148             - - 52                  0,9                 9,6                 - 0,1                          

Saalekreis 6.068             46                  0,8                 233                4,0                 6,3                 - 0,2                          

Salzlandkreis 7.104             - 103              - 1,4               34                  0,5                 7,9                 - 0,1               0,1                          

Stendal 4.832             - 95                - 1,9               - 34                - 0,7               8,9                 - 0,1               -

Wittenberg 4.179             135                3,3                 157                3,9                 6,7                 0,2                 0,3                          

in %

Veränderung gegenüber … in 

%-PunktenLand Sachsen-Anhalt nach Kreisen

Bestand 

an Arbeits-

losen

Veränderung gegenüber Arbeitslosenquote

Vormonat Vorjahresmonat

Land Sachsen-Anhalt

4,9 bis unter 6,1

6,1 bis unter 7,3

7,3 bis unter 8,4

8,4 bis einschließlich 9,6
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